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Lehmbau

Achim Pilz

Tragender Stampflehm für 
kreislaufgerechtes Bürogebäude
Orangerie in Lyon wurde als dreigeschossiger 
Massivlehmbau gebaut
Die Orangerie in Lyon ist ein vorbildlich kreislaufgerechtes Bürogebäude: Der dreigeschossige Massivlehmbau ist tragend ausge-
führt, der Lehm kommt ganz aus der Nähe, die Elemente sind vor Ort produziert und verbessern das Raumklima. Den enormen 
Sicherheitszuschlägen für die Statik wurde durch eine Erhöhung der Versicherung und einer Überwachung begegnet, bei der das 
Gebäude die ersten Jahre alle drei Monate vermessen werden muss.

Unstabilisierter Lehm ist einfach wiederzuverwenden und 
damit ein optimales Material für kreislaufgerechtes Bauen. 
Traditionell wird Lehm in Gebieten mit geeigneten Vor­
kommen einfach gestampft, wie etwa in und um Lyon, 
wie auch Roger Boltshauser in seinem Buch Pisé über den 
Stampflehmbau in Frankreich und der Schweiz dokumen­
tiert [1]. Francois Cointeraux gründete deshalb in Lyon sei­
ne Architekturschule, die den Stampflehmbau propagierte. 
Gebäude, die er dort vor 240 Jahren baute, wie das Hotel 
Macchabee, werden heute noch genutzt. Clément Vergély 

Architectes griffen diese Tradition zusammen mit Diener 
& Diener wieder auf. Im Neubauquartier Confluence, mit­
ten in der Stadt, bauten sie mit dem Lehmbauer Nicolas 
Meunier ein dreistöckiges Bürogebäude aus 286 Stampf­
lehmblöcken und Holz, die Orangerie. 14 dreigeschossige 
Parabelbögen, an ihrer Basis 4,75 m breit, gliedern die 11 m 
hohen Außenwände. Damit beträgt die Öffnungsfläche der 
Fassade 40 Prozent. Innen ist das Gebäude, bis auf die Be­
tonbodenplatte, komplett aus Holz. Die Lüftungsanlage mit 
adiabater Kühlung wird durch manuelle Lüftung ergänzt.

Abb. 1: Die monolithische Wand der Orangerie in Lyon von Clément Vergély 
Architectes mit Diener & Diener besteht komplett aus Erdaushub
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Abb. 2: Die weit geöffneten, dreigeschossigen Parabelbögen gliedern die tragen-
den Außenwände
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KERNAUSSAGEN

	– Dreistöckiges Bürogebäude mit tragenden Außenwänden 
aus lokalem Lehm

	– Monolithisch aus 286 Stampflehmblöcken gefügt
	– 40 Prozent der Fassade sind geöffnet
	– Lehm regelt das Raumklima
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